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Provinzialvliitl
Mt badisch t tj Pfakzgrafschaft

N r <>« 41. Mittwochsden Ichten Oktober 1807.

Landesherrliche Verordnung .
Einige Beobachtungen bei Blalteknimpfungen .

us de» von den Jmpfarzten deS Großher -
zogthumö vorschriftmäßig .eingeschiktm Vacci .
natioustabellen für das Jahr igaü . hak man
ersehen , daß von einige » Aerzten die Beobach¬
tungen gemacht rtzurben :

2) daß , wo die Jnipfung nach schon statt
gehabter Ansteckung von natürlichen Blattern
geschah , diese leztercn zwar Ihren gewöhnlichen ,
jedoch gutartigen Verlauf machten , während
dein hingegen die Schuzpvcke sich zwar auch
entwickelte , nie aber die peripherische Röche
ukid Härte an derselben sich zrtgre ; —

b ) v Daß bei Kindern , die zuvor an der
Scharlach - und Masernepidemie krank gewesen ,
der Impfstoff nicht faßte , so daß unter , mir
ein und der nämlichen Lymphe geimpften Kin¬
dern solche , die vorher Scharlachfieber oder
Masern gehabt , die Schuzpocken gar nicht ,
oder nur unregelmäßig und unächt , solche hin¬
gegen , die vom Sckarlachsieber oder Masern
verschont geblieben , die Schuzpocken stetö nor¬
mal bekamen .

Man will daher hierauf sämtliche Jmfärzt «
des Großherzogkhums aufmerksam machen ,und deselben zu einer genauen Beobachtung
und Einberichtung darüber auffordern , ob bei
wieder vorkommeuden ähnlichen Fallen , auch
wieder ähnliche Erscheinungen sich zeigen .
Karlsruhe den rrten September 1307 .
Grnßherzogllch bad . Generalsanltäts - Kommiss .

Wen den Fortschritten der Schuzpvckciiimpfuugen .
Aus 15 Physikatöbezirken kamen über die da¬

selbst im Jahrgang rzoö . geschehene Sch uz.

packen - Impfungen , Nachricht .' » und Tabel ^
len tin ; sie betragen l8zo . und die Gesamt¬
zahl aller bis Ende des JahrS 1306 . bekannt
gewordenen Impfungen ln dem Grvßherzvg »
thume Baden ( in -feiner Ausdehnung vor dem
preßburger Frieden ) ist nun 27,027 . £ )a4
Jahr i8cö . war vorzüglich geeignet , die
schützende Kraft der Vacciuativn gegen die na -
lürliche Blattern zu bestätigen , indem ieztere
sehr häufig sich gezeigt , und viele Verheerun »
ge» und Nachthelle zurük gelaßen halte » .
Aber auch keine einzige Person , welche die
Schuzpocken vollständig und »ach ihrem äch¬
ten Verlauf überstanden hakte , wurde von de »
Blattern angestekt , mochte sie sich auch be«
ständig unter Blatterkranken aufgehalkcn , und
selbst bei ihnen geschlafen haben ; wohl wurden
jene Geimpfte von ihnen befallen , welche schon
vor der Impfung damit angestekt waren , und
bei denen der gänzliche Verlauf dcrSchuzpok «
ken noch nicht vollständig geendiget war , aber
doch pflegten auch dann die natürliche Blat¬
tern weist gutorlig zu seyn , » och mehr aber
fanden » alüriiche Ansteckungen bei solchen Ge¬
impften statt , die keine ächten Schuzblattern
gehabt , und bet denen der Jmpfarzt eine noch¬
malige Impfung entweder nicht veranstaltet
halte , oder die Eltern solche , gegen seine Vor¬
stellung nicht mehr wollten vornehmen laßen .
So ereignete sich ein auffallendes Beispiel in
einem Dorf deS OberamtS Heidelberg ; der
dortige Jmpfarzt hatte 2 Kinder von verschie¬
denen Eltern mit Schuzpocken geimpft , aber
bei beiden fand er nach dem Verlauf , daß
solche nicht ächt waren , er fvsderre daher die
Eltern , weil ihre Kinder dadurch vor den na¬
türlichen Blattern nicht geschüzt seien , zu ei-
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ncv nochmaligen Impfung auf ;■ der Vater des
«luen Kindes ließ sich solche gefallen , und das -

selbige bekam nun schöne ächte Schuzpocken ;
die Mutter des andern aber wollte sich von
der Unstatthaftigkeit der erstem Impfung nicht

überzeugen laßen , und verweigerte mithin die

zweites aber nicht lange hernach brachen die

natürliche Blattern in dem Ort aus , das zum
zweitenmal und ächt vaccinirte Kind jenes
Mannes wandelte nun ohne alle Ansteckung
unter allen Blatterkranken herum , während
das andere bald von den Blattern befallen ,
und nebst vielen andern ungelmpften Kindern
des Orts ein Raub dcrselbigen wurde . Sollte
«ln solches Beispiel nicht endlich die noch herr¬

schende und verschiedentlich Mieder erneuert

auftretende Vorurtheiie gegen die Schuzpok -

kenlmpfung gänzlich vertreiben ? sollte die vor¬

gefaßte Meinung mancher , als ob Kinder nach
der Impfung kränklich würden , und besonders
viel mir Ausschlagen zu kämpfen hätten ,
nicht schwinden , wenn die bisherigen Beob¬

achtungen solches nicht nur nicht bestätigen ,
vielmehr das Grgemheil davon aufwciftn ?

Billig sollten aber auch manche Eltern seyn .

und von den Schuzpockenimpsungen nur Si¬

cherung gegen di« Menschendlattern , und nicht

auch gegen Scharlach , Keichhusten und das

übrige Heer von Kinderkrankheiten erwarten ,
noch viel weniger den an einer derselben etwa

erfolgten Tod ihrer ehedem geimpften Kinder
den Schuzpocken zur Last legen , da ja zu allen

Zeiten jene Kinderkrankdciten herrschend und

längst vor der Schuzpocken - Emoeckung öfters
auch gefährlich und tödtlich gewesen sind .
Karlsruhe den rrten September 18C7 .

Bon General « SanitätS - KomissionS wegen ,

Lekannlin schlingen .

Summarische Uebersicht der kombinirten Ge ,
urral « Brandversicherungs - Gelderrechmnig , v.
iten Jäner 1804 . BIS dahin .,i8ob . also fürs
Jahr 1804 . u . 1805 -
Einnahme . Summa : 41,014 fl . 56 ; kr.
Ausgabe an Brandentschadlgungen .

Summa : 37,219 fl. 14, kr.

Osmpensando erscheint ein Remanet »
von 4695 fl . 42 kr.

Status activus :
Receß — — — 469 -5 fl . 42 kr.
Ausstande — — — öi fl . 4 kr .
Restituenda — — 4386 fl . 27I kr .
Kapitalien — — — 3537

'
fl. 58 kr.

Vorschuß auf neue Brand »

schade » — — — 76 fl. 54 fr ._
Summa : 12,758 fl» 5 ^ kr.

Status passivus :
Brandenrschadigung

' — 4594 P» 50 kr.
Restituenda — — 10,923 (1. 51 ^ kr.

Kapitalien — — — — — —

Summa : 15 .518 fl . 41 » kr.
Mithin bleibt der Socicläl nichts zu gut ,

vielmehr dieselbe noch schuldig 2760 fl. 35 ! kr.,
welches daher rührt , weil die Beiträge für
l 805 . erst spät cingezogen wurden , uno nicht
mehr in gegenwärtige Rechnung gebracht wer »
den konnten , ( und daher in nächster in Ein »
nahm erscheinen werden ) , ansonsten die Svcie »
rät » och einen Vorschuß Härte . Entworft,, ,
Karlsruhe den 28ten September 1807 . 0

Rechnungsrach , Karl Christ . Gchhardt .

( 1. 8 . N . 6577 .) In Gefolg eingelangten
großherzogl . geh . Ratherlasses ( Jusitzdeparte -
ment ) vom i6 >en d. Nr . 1125 . sind in Ge¬
mäßheit höchster Entschließung die Aemtcr der
nledrrrheinische » Provinz nachstehender bcsezt
worden : i ) Das Amt Schwetzingen ,
wie bisher mit dem zum Oberamtsrach crnann »
ten bisherigen Annmann Pfister . 2 ) DaS
Amt L a d e n b u r g , wie bisher mit dem Amt «
mann Schneck . 3) Dassimt Weinheim ,
wie bisher mit dem nunmehrigen Oberamts '
rach Beithorn . 4 ) Das Oderamk
Heidelberg , mit dem Oberamtsrach
Steinwarz , bisher Amtmannzu Oberhet «
delberg , mit dem Oberamtsrath Ne ^i »
ler , bisher Am .' mann zu Unterheidelberg ,
dem Amtmann Heim , sovannzu Verschung
der Amtsschreiberei und Amlötominissarialö -
gcschäften . mit dem Amrsch - eiber D ü m g e zu
Lbechridelberg , und Amtschreiber Rerttlg



zu Unterheidelberg , unter welchen das Ober ,
amt selbst eine schikliwe Theilnug zu treffen hak.

5 ) Das Amt NeckargemüttS , wie bis .

her mit dem Amtmann Reidel . Das Amt
Neck » rschwarzach , wie bisher mit dem
Amtmann Beckert , und dem Amtschreiber
Deurer , bisherigen Registratur - Adzunkt zu
Heidelberg . 7 ) Das Amt Waibstadk mir
dem zum OberamtSrath ernannten bisherigen
Amtmann Machauer , und dem Amras -

sessor Wild , bisherigen fürstlich , leiningen .

scheu Geheimsekretär . 8 ) Das S r a b s a in r

Epp in ge » , wie bisher mit dem Amtmann
Schütz . y ) Das Amt Breiten , wie
bisher mit dem Amtmann Lang . 10 ) Das
Oberamt Gochs he im , mit dem bishe¬

rigen Amtmann , und nunmehrigen Oberamts .

rarh von Meßbach für die Altoden lenni «

fche Orte : Odenheim , Tiefenbach , Rohrdach .
Eichelbcrg und Landöhanßen ; und für die

übrigen Orte des Oberamls mit dem Ober¬
amtmann von König , ebenfalls als Ober »
amtsrach , und dem Oberarm Saffeffor Hol -
l er mann , bisherig fürstlich - lelnittgischer
Rrg .erungssekrerär ; welches hierdurch öffent¬
lich bekannt gemacht wird . Mannheim den

rzrrn September 1807 .
Großherzogllch badischer Hofrath .

Vät . Kessler .
( I . 8 . N . 649z .) Da nach etngekommener

großherzogl . geh , Rarhsenlschließung ( Staats¬

departement ) vom gten l. M . Rr / 6007 . dle

NvtartatSstgille in der Pfalzgrafschaft der Ro .

tariakSordnung insofern unangemessen befun¬
den werden , daß bei der Jahrzahl der Beisaz
immstricnlatus fehle , und solche hiernach ab -
geandcrt werden sollen : so wird dieses sämt¬
lichen Rotarten der Pfalzgrasschaft zur Nach¬
richt und Nachachtung anvurch eröffnet .
Mannheim den azren September 1807 .

Großherzogllch badischer Hofraih .
Vät . Karg .

Die schon längst bestehende Verordnung , wo
durch allen denenjenigen das Jagen verbocheu
ist , welch « nicht durch ihre Dienststellen , oder
besondere landesherrliche Vergünstigung darzu
letzitimirr sind , ist zwar nicht nur unter der »erst

Zyr
gen Landesregierung / sonder » auch neuerlich
und zwar unterm rrlen Dezember 1824 . durch
das Mannheimer ProvinziMlattNr . 52 , d . a ,
und Nr . 1 . u . 3 de 1805 . wiederholet und
dardurch das Publikum gegen deren Uebertre ,
tung und die daraus entstehende Folgen ge-
warnet worden ; demungeachtet muß man mit
Befremden verstehmen , daß mehrere Jndividui ,
besonders aus Mannheim , sich beigehen las¬
ses , diesem längst bestehenden , durch neuere
Verfügungen keineswegs aufgehobenen Gesetze
entgegen zu handeln , mit Gewehren , Hühner -
und Jagdhunden die Felder zu durchstreife «
und dardurch der Wilvbahn in dem herrschaft¬
lich -^ Leibgehege außerordentlichen Schade «
zuzusügen , welches um so .weniger gestaltet
werden kann , als dadurch alle für gnädigste
Herrschaft zu veranstallene Jagbvergnügun .
ge« vereitelt werden . Damit nun oiesem ord¬
nungswidrigen und sträflichen Beginnen mög¬
lichst gesteuerk werden möge , hat man von Lei¬
ten uncerzeichnecer Stelle , sämtliche Förster .«
auf das nachdrükttchste angewiesen , nieman¬
den der nichr zum Forst - und Jagdpersonali ge -
Hörer und durch seinen Dienst , oder besondere
landesherrliche schriftliche Legitimation zu Tra -
gung eines Schießgewehrs und Mlrführung
eines Hühner - oder Jagdhundes berechtigt ist ,
dergleichen zu gestatten , sondern Jedermann ,
der außerhalb einer Staat , oder eines Dorfs ,
mit Gewehr angetroffen wftdHohne alles An¬
sehen der Person und des Standes , dahier zm:
avAcern Verfügung und Rechiferiigung anzu¬
zeigen , dcnenzenigeu aber , welche sich zu schär -
ferm Benehmen qualifiziren das Gewehr ab¬
zunehmen und sie ebenfalls zur Bestrafung bÄ
dem Oberforstamt bekannt zu machen . Die¬
ses wird zur Warnung für unbefugte Jagd -
llcbhavere andurch öffentlich und mit dem An¬
hang bekannt gemacht , daß wenn Jemand e ne
auöläuoische - oder außer dem landesherrliche «
Letbgehege liegende Jagd gepachtet , oder ans
eine andere rechtmäßige Art auszuüben haben
sollte , demselben der Gang dahin nicht anders ,
als auf offenen Landstraßen und milangebun¬
denen Hunden gestattet werden könne, und da¬
her die Förstere befehtigt seien , auch hierauf



89 *
genau zu sehen und die dlesfallsige Uebertreter
« Nzuzeigen . Schwetzingen den 22ten Sep¬
tember 1827 .

Großherzoglich badisches Oberforstamt.
Frhr . v. Drais. Wvhlmann.

Gerichtliche Aufforderungen .
(A . N. 2164 .) Der wegen Theilnahme an

' einer entwendeten Uhr dahier inhaftirr gewe¬
sene . aber aus seiner Verwahrung entwichene
Georg Bauer von hier , wird hiermit aufge-
fodert : sich zu Erstehung der ihm inzwischen
dom großherzoglichen Hofgerichte zuerkannten
I4tagigcn Gefangnißstrafe a dato binnen 6
Wochen vor hiesigem Amte zu stellen , widri¬
genfalls aber zu erwärtigen, daß gegen ihn
die ihm zurrkannte Strafe auf jeden Betre-
tungSfall Vorbehalten bleibe , und übrigens
nach der Landeökvnsiitution wider ausgetretene
Unterthanm werde verfahren werden . Wein¬
heim am lyten Mat 1827 .

Großherzogliches Amt.
Belthorn. Vdt . Bajer.

Der von dem großherzogltch badischen Hu-
sarenregiment Markgraf Louls fcc eftlvte Phi¬
lipp Jakob von Pleurersbach , dann der . vom
GarnisvnSregiment von Olyzi dsserlirte David
Müller von Neckargerach , so wie der vom In¬
fanterieregiment Erbgroßherzog deserlirte Karl
Theodor Senftlcher von genanntem Neckar¬
gerach . wcrdenDermit aufgefodert , sich bin¬
nen 3 Monaten um so gewisser bei hiesigem
Jnstizamte zu stellen , und über Ihren Austritt
zu verantworten , als widrigenfalls gegen sie
nach der LanoeSkonstitulion wider ausgetretene
Unterlhanen verfahren werden soll. Eberbach
»er» Zten Oktober 1827 .

Fürstlich LeiniuglschesJustizamt .
Minet. Emmert .

Sämtliche aus dem Oberamt Gochöhelm
gebürtige , bereits über ciegesezliche Wander¬
zelt noch auf der Wanderschaft bcfintliche
milizpflichtige BurgerSsdhne . insbesondere a)
von UnterbwiShetm : Erhard Geckler ,
Christoph Gebhard, Jak. Mich . Glück, Joh.
Oberst , Joh. Philipp, und Joh . Peter Kup-
pinger, Jvh. ThomaS , undGcorg Mtch .Oberst .

Heinrich und Christian Pflaum,härter Pflaum ,
Christoph Steinbach , Franz Peter Schmidt,
und Joh . Friedr . Tubach. b) V 0 n G 0 chs -
heim : Michael Reinhard , Erhard Koch,
Georg Friedr. Stuck , Jakob Scheder, Friedr.
Kun , GeorgVeiel. Heinrich Bokhorn , Friedr.
Leicht , Samuel Bachmann , Melchior Igel ,
Kaspar Slgler , Ludwig Langenbacher , Mich.
Faßer , Philipp Gauckcl , Andreas Betsch.
c) Bon Ob er ackert Michael Schönleber,
Weber . 6) Von Bahnbrücken : Valen¬
tin Eberhard Bart , Abraham Andreas Kal¬
tenbach , Leonhard Ko '.b , Christian Spring,
Georg Friedr. Muerwart , undMich. Schleyer ;
werden auf höchsten Befehl hlemit ediktalirer
aufgefvrdert , binnen 3 Monaten um so ge¬
wisser bei Oberamt sich zu stellen , als ansonst
gegen sie , gnädigster Verordnung nach , als
Ungehorsame verfahren , und sie ihres Vermö¬
gens und Unterthanenrechts verlustigt erklärt
werden müßten . Unteröwisheim den 2Zten
September 1807 .

Großherzogllches Oberamt.
v . König . Vdt, Hennlnger.

Infolge des großherzogi . hochpreisl . Staat !̂ -
departemcntsbcschiusses ' v . ly . Sept . h . a.
Nr. 835 . wird der diesseitige Unterthanensohn
Joh . Georg Wendel Reichert , seines Hand¬
werks ein Schneider , welcher , um der Miliz-
pflichtigkcit zu entgehen , sich ohne amtliche
Erlaubntß auf die Wanderschaft begeben hat,
hlemit aufgefordcrt , sich binnen z Monaten
vor hiesigem Amte zu stellen , oder er wird
seines Vermögens und Unterthanenrechts für
verlustig erklärt . Edelfingen , im Taubergrund,
den 29ten September 1827 .
Grundherr! , von Adelsheimisches gemelnschastl.

Amt allda. G
(St . A. N . 2254 . ) Der unter dem grpßherz .

Infanterieregiment Großherzog gestandene
Gemeine Joh. Anton Werner von Neuthard,
der wegen eines Vei brechenödurch Standrecht
zur zweijährigen Keitrnstrafe verurkhctlet. aber
auf dem Transport in Heidelberg entwichen
ist , wird hlemit öffentlichvorg - laden , sich bin¬
nen 3 Monaten um so gewisser wieder einzu-
finden , als sonst die Landesverweisung , Der-
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mözenskonfiskation , und Anschlagung seine
Namens an den Galgen gegen ihn weiters
werde erkannt werden . Bruchsal am 2yten
September 1807 .

Großherzogl . Stadtamt .
Erbs . Vät . Bodemüller .

( A. N . 3366 . ) Der von dem fürs Regiment
Erbgrvßherzog ins Feld abgegangenen Deta -
schement - desertirte Gemeine Peter Heiß vom
Michelbucher Hofe , wird hierdurch öffentlich
aufgefordert , sich innerhalb 3 Menakeii bei
Unterzeichnetem Amte so gewiß zu stellen , und
über seinen Austritt zu verantworten , als
sonst gegen ihn , wie gegeiD ausgetretene Um
terthanen verfahren werden soll . Heidelberg
den 2ten Oktober rgo/ .

Großherzogl . Amt Unterheidelberg .
Nestler . Rettlg .

Der von dem komblnirten Jnfanterlebatall >
lon Frank desertirte Gemeine David Weber
von Doßenheim , wird hiedurch vorgeladen :
sich von heute in 3 Monaten dahier zu sistie -
ren , und über seine Entweichung zu rechtfer¬
tigen , oder zu erwarten , daß wider ihn , als
ausgetretenen Untcrthanen , den iandcsgcsetzrn
irach verfahren werden soll. Heidelberg den
Liren September 1807 .

Großherzogl . Amt Unterheidelberg .
Nestler . Trichtingcr .

Die von der Leibgrenadiergarde descttirtc
Gemeine Georg Michael Schumacher von
Rvhrbach , und Johann Ernst Gramer von
Grombach , so wie die von dem in das Feld
abgcgangenen Detaschement desertirte , und fürs
Infanterieregiment Grvßherzog bestimmt ge »
wesene Gemeine Philipp Weis , Georg För¬
ster und Friedrich Maier von Neidcnstein,wcr «
den hiemit vorgeladen ^ unfehlbar binnen z
Monaten bei dem hiesigen Amie zu erschei»
uen , und über ihre Desertion Rede und Ant¬
wort zu geben , widrigenfalls zu gewärtigen
daß gegen sie nach der Landeslonstitutio » wi¬
der ausgetretene Unterthanen werde verfahren
« erden . Eichtersheim den 2ten Oktober 1807 .

Gruudherrlich von Venningensches Amt .
Christ « Krmpf .

393
( A . N . i 838 -) Nachbenannte Unterthanen »

söhne ans dem hiesigen Amtsbezirke sind theils
über die gesezmaßige Zeit , theils ohne Paß auf
der Wanderschaft . Von Kronau : Georg
Michael Heilmann , ein Schneider . Von
Malsch : JakobWinkcls,einKüfer ; Joh . Feh -
linger , eln Iimmermann ; Joseph Gundrum ,
ein Zimermann ; Karl Rudolph , ein Schmied .
VonMingolsheim : AdamBaumgartner ,
ein Bäcker ; Konrad Schanzenbüch , ein Bäk «
ker ; Lambert Greubiehl , ein Wagner ; Jo¬
seph Frey , ein Lcinenweber ; Bernhard Heiß
ler , ein Lelnenwebcr ; Philipp Haaß , ein
Schuhmacher ; Leonard Riegel , ein Leinenwe¬
ber ; Johann Leibel , ein Schreiner ; Georg
Adam Zopf , ei » Nagelschmied ; Johann Adam
Zopf , ein Maurer ; Adolph Fcllhauer , ein
Schneider «; Michael Franz Fischer , ein Leinen «
weder ; Bartholoma Gaßner , ein Schuhma¬
cher . Von Rettigheim : Lorenz Rühl ,
ein Schuhmacher ; Andreas Schmitt , ein Lei«
nenweber . Von Mühlhausen : Johann
Rühl . ein Zimmermann ; JakobHirsch , ein Zim «
mermann ; Johann Klein , ein Mezger ; Jo¬
seph Glitsch , ein Schreiner ; Matches Wäch¬
ter , ein Schneider . Von Rauenberg :
Heinrich Klee , ein Küfer ; Joh . Klee , ein
Schmied ; Joseph Peter Borst , ein Schnei¬
der ; Kaspar Borst , ein Schreiner ; Jakob
Woll , e ! » Bäcker ; Joseph Lutz . ein Leinen -
weber ; Franz Lutz , ein MaurerJoh . Greu¬
lich , ein Bäcker , Von Diel he im : Kon¬
rad Leyer , einIimwergesell Von Eschel¬
bach : Jakob Igel , ein Schreiner ; Georg
Riesy . ein Zimmerman » ; Christoph Bender ,
ein Wagner ; Peter Bender , ein s aurer ; Jo¬
seph Elnsel , ei » Zimmermann . Sämtliche
Vordenanuke werden daher aufgcfoderk , bin »
ne » 3 Monaten sich bei hiesigen Amte zu stel¬
len , widrigenfalls gegen sie nach der Landes »
konstitulion wider ausgetretene Unterthanen
verfahren werden solle. Beschlossen Kißlau
am 2oten Juli 1807 .

Großhcrzoglich badisches Amt .
Weil . Veit . Tschamerbell .

( A 9^. 302 . ) Die hiesige Unterthaiiensöhne
Johann Balthasar Heft , Martin Schmitt ,

1
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und Gustav Zimmermann , welche aus groß-»
Herzoglich badischen Krieg diensten aus d,m
Transport ins Feld deserkirt sind , werden an-
durch bei Ver ust ihres Vermögens unv Un«
rerrhaneurechtS auf,.foderc , sich binnen z Mo¬
naten vor hiesi ; >'m 'Amt zu stellen. Bischofs -
Keim ifli Crerchqau ain 2ten Oktober 1807.

Grundherrlich von Helinstattisches Amt.
Trefurt .

Der ledige , in untenstehendem Signale ,
-ment näher bczeichnete Georg Karl Pfnff von
Schönau bat sich verdächtig gemacht bei dem
dasigen Burger und Tuchscheerermeister An¬
dreas Thomas einen Geldciebstahl begangen
zu haben , hat sich aber vor der gegen ihn ein -
gctretenen Untersuchung aus seinem Geburts¬
orte entfernt . Der elve wird daher hierdurch
vorgel.rden : innerhalb 3 Monaten so gewisser
hei diesseitigem Amte zu erscheinen , und sich
über das ihm zu Last gelegt werdende Verbre¬
chen sowohl , als über seinen Austrittzu recht«
fertig " ,, , als er sonst zu erwarten hat , daß
das weiter Rechtliche gegen ihn verfügt wcr>
werde » soll .

Signalement. Georg Karl Pfaff von
Schönau , seiner Profession ein Schneioer, ist
20 Jahre alt , mittler Statur , hat ein voll¬
kommenes rundes , jedoch blasses Angesicht,
hellblaue Augen , schwarze Angenbraunen,eine
dicke stumpfe Nase , dunkelbraune Haare , und
spricht immer etwas heißer . Seine gewöhn¬
liche Kleidung bestand ln einem blau und weiß
gestreiften ftanzleinenen Wams , langen Bein-
Neidern von Nanquin mlt einem Hosenträger,
Bändelschuhen , einem rothen baumwollenen
Halsruche, und einem runde» Hute, Heidel¬
berg den iten Oktober 1807.

Großherz. bad . Amt Unterheidelberg .
Nestler . Rettlg .

Da der hiesige Burger und Biersieder Peter
Bender sein Vermögen an seine beide Kinder
abgetreten , auch mit seinem Sohne Friedlich
«inen Lelbgcdinqsvertrag tingegangen, und
dieser dl« Verbindllchkeit übernommen , die
allenfallsan seinen Vater, welcher ln den 17 jox
Jahren in Iahlungsunvermögrnhett gerakhen,
aber inzwischen seine Gläubiger , welch« sich

nm Zahlung gemeldet , befriedigt haben will,
noch gemacht weidende Anforderungen zu be>
richtigen ; so werden auf dessen Anst- Hen , alle
jene , weiche aus jracnv einem Grunde noch "
eine Forderung an vbengemeldten Peter Ben¬
der mache» zu können glauben , « „durch auf«
g -forvert , sich diesfalls bis Mittwoch den 28 'en
Oktober Morgens y Uhr dahier behörend zu mel»
oen , und ihre Ansprüche geltend zu machen,
oder zu erwartigen , daß sie ferner nicht mehr
gehört werden sollen . Heidelberg den 2-zten
August 1807 .

Großherzogliches Stadtvogtelamt .
Sartorchs.,
Poetz . Vdt. Gruber.

(A. N . 2579 .) Cs hat die verwtrftbke Ld«
wenwirlhi» P : ilippina Losch !» zu Rohrbach,
diesseitigen Amts, unter Vorlegung eines ihr
von der iöniglich bairischen Spezialkommlssion
in Zweybrücker Angelegenheiten zu München
unterm lten dieses abschriftlich mltqethcilten
König !. Allerhöchsten Recrtpis d d . München
den 28ren August l. J . bcglaubter naciigewie«
sen , daß ihre an de » Bereiter MeisterhannS
habende Forderung ad 130 fl. zwar jetzo aSf
dessen BesvldungS- Guthaben zufolg einen vor¬
längst präfentirten und in den Kaff büche , «
enrcqlstrirten Ajsiguativn des erfagten Meister -
Ham,ö anzewtkfen feie , sie aber gleichwohl die
Zahlung nunmehr um deswillen nicht erhallen
könne . weil ihr Indessen die ebenerwähnte As«
signation deS gedachten Meksterhanns enckom»
men , und solche biö jetzo noch nicht gerichtlich
amortizirr sele , daher sie dann um leg - le
Amorlization dieser verlvhrm gegangenen Mel«
sterhannSischen Assignatlon davier geziemend
gebethen Haft. Dieier aufg . stclltm billige«
Bitte gemäß wird daher der unbekannte Be«
sitzer der gedachten MMerhannStschc » Assig«
nafton aä 130 st. hiemtt amtlich aufgefodert ,
solche binnen einer zerstörlichen Frist von 6
Woche» bei diesseitigem Amte in vrigmali vor»
zulegen , und zugleich den Rcchtskttei , durch
welchen er zum Besiz dieser Assignation gelan,
gellst , rechtsbeständig nachzuwelsen , widrk»
genfallS aber zu gewärtigen , daß die mehr,
genannte Assignation für amortizirt erkläret.



wtib der Wittib Loschln elit desfallsiger amtli¬
cher Amorkizattonsschein , um dadurch zuin
ungehinderten Bezug der beftaglicheu iz ? fl .
gelangen zu können , enhei ' et werde. Heidel¬
berg den egten September 1807 .

Grcßherzogi . bad . Amt- Oberhckdelberg.
Steinwarz . C . A . Helm .

Vät . Dümge .
( R . ZU » .) Wer bei der verlebten Klcidrr -

handlcr Gutmännin Wittib gegen Versag et¬
was schuldig ist , wird andurch aufgeforvert ,
sich deshalb binnen 14 Tagen dahier auf dem
Ralhhause bet dem Theilungsakruar Ding zu
melden , und nach richtig gestellter Schuld die
Versätze auszuiösen , oder zu erwärtigen , daß
solche öffentlich ve>steigert , und auö dem Er¬
lös das Kapital nebst Zinsen berichtigt wer¬
den solle. Heidelberg den 28ten September
» 807 .

TroßherzoglicheS Stadtvogteiamch
Sartorius «

Poetz . Vit . T über.
Der von Neckarau gebürtige , schon seit un¬

gefähr zo Jahr abwesende Paul Koehler hat
das ihm von seinem Oheim Peter Köhler a «-
erfallene Legat von 50 st . innerhalb z Monate
in Empfang zu nehmenwidrigenfalls zu ge¬
wärtigen , daß der Bitte seiner Kinder um
Ausfolgung derselben statt gegeben werde.
Echwezingen am 2g.tcn Juli 1827 .

Großherzogl . badisches Amts - Kommissariat .
H . Frey .

Joseph Beck, Burger und Schuhmachermei¬
ster in Jbhlingen hat dessen sämtliches Ver¬
mögen versilbern laßen , und mir dessen hier
bekannten Kreditorschaft llquidirt , nach amt¬
licher Entschließung vom loten d. N , 2109 .
werden die allenfalls unbekannte unter dem
RechtL-nachtheile biS Montag den ichc » Oito .
ber Morgens 9 Uhr bel unterzogener Stelle '

htemil sä liguiäanäum vorgeladen , und beim
Nichterscheinen zu gewärtigen , daß die Aktiv¬
masse wie liqn dirt , werde vertheilt werden, so¬
hin sich mit dem Rest zu begnügen haben.
Bruchsal am igten September 1807 .

Großherzogl . Landamts - Kommissariat .
S . 31.-3 , Wengler̂

Da sich bei der über das ' Vermögen des
Beisaßen Kaspar Rveser von Rohrbach gcftr -

' ligtcn Jnvenlurund Berechnung gefunden hak,
daß die Passivschuldcn das vorhandene Aktiv-
Vermögen um ein merkliches übersteigen , so-
har man gegen denselben den förmlichen Kon¬
kurs erkannt , und zur Schulde nliquidation wie
auch Streit über den Vorzug Tagfahrt auf
Dienstag den

'
27t «« k . M . Oktober Morgens

y Uhr in loco Rvhrbach festgesetzet , daher
auch alle jene , welche an den Gemeinschuld¬
ner aus irgend einem Grund eine Foderung
machen zu könne » glauben , hlemit aufgrfodert
werden , auf besagten Tag und Stundeanbe -
nannten » Orte zu erscheinen , ihre Foderungen
gehörig,zu liquidiren , wlv '

rigenfalls den Aus¬
schluß von der vorhandenen Gantmasse zu ge¬
wärtigen . Eichtershelm den riten Septem¬
ber 1807 .

Freiherrlich von Venningensches Amt .
i Christ. Kemps .

Na ufan träge .
Vvn Setten hiesig großherzogl. Verrechnung ,'

werden unter Vorbehalt höchsterGenehmigung
nächstkünfrlgen Freitag Vormittags um 8 Uhr
von dem herrschafilichcn Speicher zu Gochs «

‘ lieft» in dem Schlosse daselbst goMltr . Korn ,
zo Mltr . Dinkel , 60 Mltr . Haber , und 4 Slm «
Erbsen , sodann Nachmittags um halb 2 Uhr,
von dem herrschaftlichen Speicher dahier zw' Unterötvlsheim , in dem Oberamteihause 1 5.
Mltr . Korn und 15 Mltr . Dinkel , sämtliche
Sorten - 8o6r Gewächses durch öffentlicheV r-

: stcigerung verkauft werden , welches zu Jeder -
' mannS Wissenschaft hiermit bekannt gemacht
wird . Unkerdwlsheim den ytenOktaber 1807 .-

' Gtoßherzoglichc Gefällverwaltung .
Aus dkr Verlaßenschaft deS verlebten hiesi¬

gen Bürgers , Bäckermeisters und WoifwirthS
Michael Ursini , wird Abthrilung halber auf
Montag de» 2ten November d . I . das Gast »
w 'rthshaus zum Wolf , in dem Hause selbst
unter annehmlichen Bedingnissenzu Eigemhum
öffentlich an den Melsibiethende» versteigert
werden . Dteses Gasthaus enthält zo Ruthen

■ l - Schuh Plag , ist von Stein neu erbauet .



ZyS
drei Stokwerk hoch , hat zu ebener Erde eine
große Wirthsstude, und z andere Zimmer ,
eine Küche, eine Waschküche, eine Bakstuve
mit aller Einrichtung zur Backerei , dann im
zweiten Stocke 2 Säle und 4 Zimmer , in ,
dritten Stocke io Zimmer mit und ohne Oefen,
ferner 3 Fruchkspeicher, und etliche Speicher¬
kammern . Bei dem Hause befinden sich drei
Keller , eine große Scheuer , 2 Ställe für 20
Stük Bich , und hinter deuselben noch ein Hof
von Zl Ruth. 85 Schuh , worauf ein Brun¬
nen , ein Chaisen«und ein Holzremise mit Heu
spetcher , Stallung sür 40 Pferde , und 5
fkeinene Schwclnställe erbauet sind . Bruch«
sal den roten Oktober 1807.

Grosiherzogltche Stadtschreiberei.
Heel .

Anzeigen .
An die Buchbinder . Inder Burger -

hvspitalö - Buchdruckerei haben die kleinen Sak-
kalenderche» ohne Kupfer und Wandkalender die
Presse verlaßen ; die Sakkalenderchen mit Kup¬
fer, wie auch das Taschenbuch für alle Stände
ln 8vo werden in 14 Tagen erscheinen ; auch ha¬
be»! wir den Schreib - und Reisekaieuder ln lang
12™° in der Arbeit , und werden trachten sol¬
chen baldmöglichst zu fertigen .
Mann heim er Li rchen buchs Auszüge .
Gebohrene : Den zten Oktober : Dem Br.

u . SchuhmacherJoh. Peter Hiidebrand e .T .
Anna Barbara , K . eoä . Dem Br . u .Bak.

Fruchtpreise und

ker Joh. Phil . Müller e. T. Jakobine Frle.
drike Auguste, E. L . Den bten : Dem Br.
u . Gastgeber Jakob Hamburger e. T . Anna
Katharine, K . Den 71 *11 ; Dem Br . u»
Metzger Joh. Gerhen c . S . Joh. Christian ,
E .8 . eoä . Dem Br . Damian Rupp e .T . , die
gleich nach der Geburt starb , E . L . Den zten r
DemBr . u . HandelsmannChrist AntonSan «
torini e . S . Anton Christoph , K. Den yten :
Dem Br . u . Konditor Karl HeinrichHofe. T.
Charlotka Wilhelmine Christiane , E . L. eoä .
Dem Br . u . Metzger Main Sand e. S .
Joh . Balthasar , E. L .

Gestorbene : Den zten Oktober : Katha«
rlna Liebrechtin, leoige Magd auS Befurt,
alt 44 I . , K. Den 7ten : Jakob Berner,
ledig, alt 20 I . , K . eoä . Dem Beisaß
Amon Lisenfeld e . S . Georg Friedrich , alt
4 Tage . eoä . Joh . MengeS, ledig , alt
47 I . , E . R . Den 8ten : Friedrich Zie«
»ner , pensionirterKvinmerzial - KommissionS«
Diener , alt 66I . , K. eoä . Joseph Len«
hard , alt 14 I . , K. eoä . Der Br. u . Ak«
kersinann Konrad Schmidt , alt 27 I . . E.L .

. Den yten : Dem Wormser Br . u. Fabrikant
Karl Kirchner e. T . KarolineChristine Mag -
dalene , alt4oTage , E . R . Den Uten :
Israel Joseph Bingen , G. M . KlauS , rkiab-
btirer , alt 85 I - - I .

Berebelichte : Den bien Oktober : Beisaß
Paul Hanack , mit Maria Anne Zundelin .
eoä . Br. u . Schuhmacher Bernarv Stein«
miiller , mit Ellsabeiha Bürgerin»

viktu » lienschatzung .

Monat Früchten per Mltr im MittrlprciS Brod Fleisch das Pfund 1

Städte Ztx Ö Kom -S» Spelz Sttxn HaberKund
Brod

Weck
für

Bein.
BrodLchstn« alb Hackel schwel - £

Zer i "
fl. >kr. fl- Ikr. ff >kr. 4 W
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rkr.
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Manheim— 8 5 >52 5 l 5 3 ! 20 - 1- a l 59 94 9 21 io 8 81 9- 5
Heidelberg— 6 5 t 2Z 5 l 9 3 l 32 6I29 2I32 — — — — — — — -

Bruchsal — 7 5 l 2° 4 | x6 4 t — 8140 3 l 8 8* 8 224 9 8, 8 84 -
Brette» — - 1- - 1- - 1 - - 1- - 1- — — — — — — — -

Hdrnheim— 2E
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